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Serkan Kahraman ist
der neue Trainer des
Frauen-Oberligisten

TVE Netphen.
FOTO: WAGNER

„Von Spiel zu Spiel verbessern“
Nach dem freiwilligen Rückzug aus der 3. Liga starten die Handballfrauen des TVE
Netphen wieder in der Oberliga. Das erwartet der neue Trainer Serkan Kahraman

Von Meinolf Wagner

Netphen. Die Vorbereitungsphase
liegt hinter den Oberliga-Handball-
frauen des TVE Netphen. Die
Mannschaft musste sich mit einem
neuen Trainer und nach dem Rück-
zug aus der 3. Liga an eine andere
Umgebung gewöhnen. Wir spra-
chen imVorfeld der amSamstag be-
ginnenden Saison mit dem neuen
Trainer Serkan Kahraman.

Wie haben Sie sich in der neuen
Umgebung eingewöhnt?
Serkan Kahraman: Das ging sehr
schnell. Ich kenne den Verein ja
schonseit langerZeit.DerersteVor-
sitzende Bernd Steinebach hat
mich zum Schiedsrichter ausgebil-
det und Cornelius Vowinckel, Vor-
sitzender des Fördervereins, war zu
meiner aktivenZeit als SpielerGeg-
ner bei denTVE-Herren. Beide sind
ja auch Schiedsrichterkollegen.
Philipp Schürhoff ist Co-Trainer,
den ich seit Jahren kenne. Die
Mannschaft und auch fast alle Spie-
lerinnen kenne ich aus der vergan-
genen Zeit.

Wie fällt Ihr erstes Fazit aus?
Ich bin seit Anfang Juli Trainer und
kann nur sagen, dass alles sehr pro-
fessionell abläuft. Man hat immer
Ansprechpartner indenverschiede-
nenBereichen, die es zu bewältigen
gibt. Jede einzelne Spielerin ist sehr
ehrgeizig und immermotiviert beim
Training. Bisher haben wir schon
vieles umgesetzt, aber es liegt auch
noch sehr viel Arbeit vor uns.

Lief denn coronabedingt vieles an-
ders als geplant?
Es lief alles anders als in den Jahren
zuvor.WirhabenunsaberaufdieSi-

tuation eingestellt und dasBeste da-
raus gemacht – imRahmen unserer
Möglichkeiten. So ergeht es aber
auch allen anderen Vereinen.

Was hat Ihnen bisher bei Ihrer
Mannschaft gut gefallen und
wo müssen die Hebel angesetzt
werden?
Die Motivation beim
Training und der
Teamgeist sind
Säulen, auf
denen man
vieles auf-
bauen
kann.
Die Ab-
gänge,
die wir ha-
ben, müssen
kompensiert werden.
Wichtige Spielerinnen
auf wichtigen Positio-
nen stehen nicht
mehr zur Verfügung
wie zum Beispiel Ma-
rit Vonnahme, Katrin
Ronge oder Melanie
Immel, um nur drei zu
nennen. Hier müssen
andere Spielerinnen
Verantwortung über-
nehmen, auch auf un-
gewohnten Positionen.

Zum Auftakt hat Net-
phen den SC DJK Evers-
winkel sowie die zwei
schwierigen Auswärts-
spiele bei SG Halden/
Herbeck und STV Bo-
chum-Riemke vor der
Brust. Können diese Spiele
schon eine Richtung für die
gesamte Saison vorgeben?
Ein guter Start in die Saison

ist enorm wichtig. In den vergange-
nen zwei Jahren inder 3. Liga ist das
Selbstvertrauen der Mannschaft
durch viele negative Ergebnisse et-
was angeschlagen. Nach drei Spie-
len kann man aber noch nicht sa-
gen, inwelcheRichtunges geht.Wir
müssen uns von Spiel zu Spiel ver-
bessern und uns entwickeln.

Wird der Klassenerhalt zu einer
Herkulesaufgabe?

Die letzten vierMannschaf-

ten aus beiden Oberliga-Staffeln
spielen nach einer Hin-und Rück-
runde die Abstiegsrelegation. Wir
versucheneinenPlatzunterdeners-
ten Fünf zu erreichen. Am Ende
werden es so oder so nicht mehr als
22 Spiele. In der Oberliga gab es
auch schon mal eine Staffel mit 16
Mannschaften und damit 30 Spie-
len. Daher ist es spieltechnisch
machbar, die Saison gut durchzu-

stehen.

Mit Hannah Kania fiel
eine Führungsspiele-
rin fast die komplette
vergangene Saison
aus. Wie ist bei ihr der
Stand und gibt es wei-
tere Ausfälle?
Hannah trainiert wieder

mit und befindet sich auf
einem guten Weg, um zur al-
ten Form zu finden. Bisher
haben wir keine Langzeitver-
letzte in der Vorbereitung zu
beklagen. Das haben wir vor
allem unserem Athletiktrai-
ner Mario Bürger zu verdan-
ken, der die Damen sehr gut
fit hält.

Und wie ist der Stand bei den Neu-
zugängen?
Neue Spielerinnen haben wir bis-
her keine. Wir haben sehr talentier-
te Akteure in der zweiten Mann-
schaft, die wir jetzt immerwieder in
die erste Mannschaft hochziehen
werden. Daher sollten sich keine
Kaderschwierigkeiten ergeben.

Laufsport
Ergebnisse des virtuellen Siegerländer
Firmenlaufs im Überblick

Frauen, Firmenwertung: 1. Volksbank in
Südwestfalen eG 1:26:35 Std. (Team Voba
Runners mit Nadine Weber, Vanessa
Voogd, Marina Leers), 2. Sparkasse Sie-
gen 1:27:39 (Team rotRunners mit Nadine
Münchow, Lisa Hess, Michèle Wallme-
roth), 3. Berufskolleg AHS 1:33:16 (Team
Berufskolleg AHSmit Meike Korstian, Jo-
hanna Maag, Carmen Höpfner).

Frauen, offene Klasse: 1. Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH 1:24:26 Std.
(Team N-Flow mit Jennifer Meyer, Annabel
Roth, Lea Holighaus).

Männer, Firmenwertung: 1. SIEGENIA-AU-
BI KG 1:00:07 Std. (Team SIEGENIA mit
Tim Dally, Ruben Niemann, Dominik
Schmidt), 2. Berufskolleg Wirtschaft und
Verwaltung 1:00:30 (Team Europaschule
mit Sebastian Vollmers, Torben Claudi,
Tim Taplick), 3. Der Ausdauer-Shop
1:02:44 (Team Absolute Runner mit Raúl
Vallero Gallegos, Daniel Bätzing, Malte
Köhn).

Männer, offene Klasse: 1. Männer Sauer-
landfrische Dornseifer GmbH & Co. KG
1:02:30 Std. (Team Sauerlandfrische
Dornseifer mit FrederikWehner, Christo-
pher Stötzel, Markus Daub).

Mixed, Firmenwertung: 1. SMS group
GmbH 1:06:50 Std. (Team Zahlenläufer
mit Andreas Senner, Andreas Hoffrichter,
Melanie Eckhardt), 2. ifm solutions gmbh
1:10:45 (Team Gipfelstürmer mit Jonas
Faulenbach, Carl Philip Heising, Dorothea
Pieck), 3. HLB Hessenbahn GmbH 1:11:15
(Team HLB runner mit Enrico Riedel, Bürü-
ce Nayir, Dennis Tröller).

Mixed, offene Klasse: 1. Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH 1:04:07 Std.
(Team N-Flow mit Björn Sauer, Louisa
Maria Sauter, Johann Klaus).

i
Die vollständigen Ergebnislisten
gibt es auf www.siegerlaender-

aok-firmenlauf.de.

Starke Defense
gegen

Drolshagen
Freudenberg gewinnt
Testspiel deutlich

Freudenberg. Basketball-Oberligist
TVFreudenberghat seindrittesVor-
bereitungsspiel im Hinblick auf die
Saison 2020/2021 gewonnen.
Gegen den Landesliga-Aufsteiger
TuS Drolshagen gab es im Sport-
zentrum Büschergrund einen deut-
lichen 69:46 (30:28)-Sieg. Mit Mi-
guel Ben Meftah (geschont wegen
einer Fußverletzung), Frederic
ZwingeundKevinLütz fehltenTrai-
ner Heikel Ben Meftah allerdings
mehrereStammkräfteundTop-Sco-
rer. Eine starke Partie zeigte Domi-
nik Bretthauer, der mit 17 Punkten
bester Freudenberger Korbschütze
war und gleich fünf „Dreier“ durch
die Drolshagener Reuse bugsierte.

Freiwurfquote unterdurchschnittlich
Lediglich das Auftaktviertel gaben
die Flecker nach 4:15-Rückstand
mit 14:20 ab, steigerten sich dann
aber kontinuierlich, bekamen die
Kontrolle über die Partie und legten
einen 14:0-Lauf hin. In der zweiten
Halbzeit probierte Ben Meftah in
der Defense Neues aus. „Die Ein-
satzbereitschaft und die Energie ha-
ben gestimmt“, sagte Ben Meftah.
Verbesserungswürdig war die mit
44 Prozent (7 von 16) unterdurch-
schnittliche Freiwurfquote.
TV Freudenberg: Bretthauer (17/5

Dreier), R. Ben Meftah (16/4), Wirth (9), N.
Emrich (9), Sahm (6), Schlund (5/1), Alfes
(3/1), Reusch (3/1), Knie (1), B. Emrich.
Ihren Testspielreigen setzen die

Freudenberger am Sonntag fort.
Dann heißt der Gegner um 16.30
Uhr TuS Hilden, eine Mannschaft
aus der Oberliga 2. lgr

Abdelhamid Sabiri
wechselt zu Ascoli
Calcio nach Italien

Siegen/Paderborn. Der ehemalige
Spieler der Sportfreunde Siegen,
AbdelhamidSabiri, nacheinenneu-
en Verein gefunden. Der 23-Jährige
vom SC Paderborn schließt sich
dem Serie-B-Klub Ascoli Calcio an.
Bei den „Picchios“ erhält Sabiri
einen Vertrag bis zum 30. Juni 2022
mit Option auf Verlängerung.
Zuvor war ein bereits ausgehan-

delter Transfer Sabiris zu Lazio
Rom geplatzt. Der Offensivallroun-
der sollte nach der Unterschrift bei
den Biancocelesti aller Voraussicht
nach an denZweitligistenUSSaler-
nitana 1919 verliehen werden, der
ebenfallsLazio-ChefClaudioLotito
gehört. Sabiri wechselte im Som-
mer 2019 von Huddersfield Town
zu Paderborn und absolvierte für
die Ostwestfalen insgesamt 25
Pflichtspiele (vier Tore). Nach dem
Abstieg in die 2. Bundesliga spielte
Sabiri unter SCP-Trainer Steffen
Baumgart jedoch keine Rolle mehr.
In der Saison 2015/2016 trug der

Deutsch-Marokkaner seinen Teil
zum Meistertitel der Sportfreunde
Siegen in der Oberliga Westfalen
und dem Aufstieg in die Regionalli-
ga bei. Trotz dieses Erfolgs wechsel-
te er 2016 zur zweiten Mannschaft
des 1. FC Nürnberg. lgr

„Die Motivation
beim Training und
der Teamgeist sind
Säulen, auf denen

man vieles
aufbauen kann.“
Serkan Kahraman, TVE-Trainer

Pokale und Präsente für die Schnellsten beim Firmenlauf
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Bekanntlichwar in diesem Jahr beim Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf alles anders: Statt eines
Massenstarts auf dem Bismarckplatz konnte
vom 23. Juni bis 10. Juli an jedem Ort zu jeder
Zeit gelaufen werden. Über 5000 Läuferinnen
und Läufer aus rund 300 Unternehmen und
Teams nahmen teil. Egal ob sieg-arena,

Breitenbachtalsperre oder auf Sportplätzen,
einzeln oder in Teams wurde die 5,5 km-Dis-
tanz absolviert. Obligatorisch wurden die Zei-
ten der schnellsten Mannschaften überprüft
(bei den Top-Leutenmit App-Nachweis), eben-
falls mussten die Multiplikatoren die Korrekt-
heit bestätigen. Die Siegerehrung der schnells-

ten Teams wurde diesmal von der Dornseifer-
Filiale Leimbachstraße vor das :anlauf-Büro
Bahnhof Eintracht verlegt. Peter Dornseifer
und die Maskottchen der Hauptsponsoren,
das AOK-Jolinchen und „Mike“ von der Volks-
bank, übernahmen die Ehrung mit Pokalen
und kleinen Präsenten. Ergebnisse siehe rechts

Wort

Wechsel
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Strikers mit
gutem Start

Bowling-Teams haben
die Saison eröffnet

Siegen. Die Bowling-Mannschaft
der Strikers Siegen haben einen ta-
dellosem Saisonstart erwischt. Vier
Teams bringt der noch junge Verein
an den Start in den Ligen der West-
deutschen Bowling-Union an den
Start. Nachdem die Saison
2019/2020 sportlich nicht das Er-
hoffte gebracht hatte und sie vorzei-
tig beendet werden musste, möchte
man inderSpielzeit 2020/2021bes-
ser abschneiden.

Heimvorteil genutzt
Team eins und drei eröffneten die
Saison in der Bezirksliga 8 im
Bowltreff Dortmund, maßen sich
mit den Mannschaften Ten Pins
RainbowWuppertal II und III, Ben-
rather BC III und der SG Expert
Team Langenfeld V. Die Strikers
Siegen I fuhren sechs Punkte, die
„Dritte“ zwei Zähler ein. In der Be-
zirksliga 9 hatten das Team zwei
und vierHeimrecht undnutzen die-
senVorteil. ImKampf umdie Punk-
te gegen die Bowlingfreunde Bonn
II, BC Tropics Köln VI und BC
Rhein Erft II behielt die zweite
Mannschaft eine weißeWeste, sam-
melte stolze 16 Punkte. Für Team
vier gab es acht Zähler.

i
Das Training findet montags und
jeden zweiten Donnerstag um

18.30 Uhr an der Birlenbacher Hütte
statt. Interessierte sind herzlich will-
kommen. Kontakt: Thomas Voigt unter
Tel: 0271-8708000

Zur Person

n Serkan Kahraman ist verhei-
ratet und Vater zweier Kinder.

n Er begann als 16-Jähriger mit
dem Handball, erst als aktiver
Spieler, dann als Co-Trainer und
nach einem weiteren Jahr als
Trainermit der B-Lizenz.

n Kahraman bildet zusammen
mit Kreislehrwart Markus Schür-
hoff ein Schiedsrichter-Duo.

Wechselt in die italienische Serie B:
Der Ex-Sportfreunde-Spieler Abdel-
hamid Sabiri (links). FOTO: IMAGO
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